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Amtliche Bekanntmachungen.
Die Neuwahlen zum Reichstag im Jahre 1912 betreffend.

An sämtliche Gemeinderäte des Amtsbezirks !
Der Zeitpunkt für die infolge der Auflösung des Reichstags nötig

gewordenen Neuwahlen ist auf
Freitag, den 12. Januar 1912

festgesetzt worden .
Nach Anordnung Großh . Ministeriums des Innern hat die Aus¬

legung der Wählerlisten
am 11. Dezember 1911

zu beginnen .
Die Gemeinderäte werden deshalb angewiesen :
1 . Spätestens am Sonntag, , den 10. Dezember 1911, die nach

8 2 des Wahlreglements vorgeschriebene Bekanntmachung über die
Auslegung der Wählerliste unter Hinweis auf 8 3 des Reglements ,
sowie unter Angabe des Lokals , in welchem und der Stunden wäh¬
rend welcher die Auslegung stattfindet , in ortsüblicher Weise zu
erlassen .

2 . Die Auslegung der Liste selbst pünktlich auf Montag , den
11. Dezember 1911, zu vollziehen.

3 . Die Auslegung hat an 8 aufeinanderfolgenden Tagen , also
auch an dem in die Frist fallenden Sonntage , während der üblichen
— bezw . für den Sonntag besonders festzusetzenden — Geschäftsstun¬
den stattzufinden ,

4 . Am Dienstag , den 2. Januar 1912, als dem 22. Tage nach
Beginn der Auslegung sind die Listen nach Vorschrift der 8§ 2 und 4
des Reglements abzuschließen und zu beurkunden . Zu diesem Zwecke
find die Listen vom Gemeinderat mit einer Bescheinigung darüber
zu versehen , daß und wie lange die Auslegung stattgefunden hat ,
sowie daß die in 2 und 8 des Reglements vorgeschriebenen orts¬
üblichen Bekanntmachungen rechtzeitig erfolgt sind .

5. Nach § 5 des Reglements ist das Hauptexemplar der Wähler¬
liste von dem Gemeinderat sorgfältig aufzubewahren , dagegen das
zweite Exemplar der Liste, welches gleich wie das Hauptexemplar
genau am Dienstag , den 2. Januar 1912, mit der Unterschrift des
Gemeinderats abzuschließen ist und auf welchem außerdem noch die
völlige Uebereinstimmung mit dem Hauptexcmplar durch den Ge¬
meinderat amtlich zu beglaubigen ist , dem Wahlvorsteher behufs Be¬
nutzung bei der Wahl zuzustellen.

6. Im Falle von Einsprachen gegen die Wählerlisten ist nach
Z 3 des Reglements zu verfahren .

7. Im Falle von Berichtigungender Wählerlisten sind die Gründe
der Streichungen und Nachtragungen am Rande der Liste unter An¬
gabe des Datums der erfolgten Berichtigung kurz zu vermerken und

nicht mehr nach dem 18. Dezember 1911 zulässig sind , da die nach
8 3 des Reglements vorgesehene Einsprache von dem Beteiligten als¬
dann nicht mehr eingelegt werden könnte . Aufnahmen von ver¬
gessenen Wahlberechtigten können dagegen bis zum Abschluß der
Listen, d. i . 2. Januar 1912 einschließlich , erfolgen . Kommen zwischen
dent 18. Dezember 1911 und 2. Januar 1912 die Wahlberechtigung
beeinflussende Tatsachen zur Kenntnis des Gemeinderats , so sind sie
lediglich am Rande der Wählerliste zu vermerken .

Am 11. Dezember 1911 ist die erfolgte Auflegung anher anzu¬
zeigen und zugleich zu berichten , wie groß die Zahl der Wahlberech¬
tigten >m Wahlbezirk ist.

Karlsruhe , den 7. Dezember 1911.
Großh. Bezirksamt.

von Kr afft ._
Den Begriibniskassenverein der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe-

Miihlburg betr.
Mit Erlaß des Großh . Ministeriums des Innern vom 22 . Novem¬

ber 1911, Nr . 51 735 , wurde dem unter dem Namen „Begräbniskassen -
Derein der Freiwilligen Feuerwehr Mühlburg " mit dem Sitz in
Karlsruhe -Mühlburg bestehenden Versicherungsverein auf Gegenseitig¬
keit auf Grund der vorgelegten Satzung und in Anwendung der
88 4 ff . des Reichsgesetzes über die privaten Bersicherungsunter -
nehmungen vom 12. Mai 1901 die Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb
erteilt . Zugleich wird er als kleinerer Verein im Sinne des § 53
des genannten Gesetzes anerkannt .

Dezember 1911.
Großh. Bezirksamt.

WW >« -!W » Ski WM MN -KM ,
WlihmchlS-Vcilxlls.

Der Weihnachtsverkans des Beschäftigungs -Vereins findet dieses Aaffr im
Arbeitslos «! des Vereins , Kaiserstraße 14 , Eingang Schnlstraße , neben der Tech «-
Hochschule

Dienstag , den 12 . Dezember , und
Mittwoch , den 13 . Dezember ,
von inmgcns 10 bis 6 Uhr abends patt.

Znm Verkaufe kommen von armen Frauen der Stadt gefertigte , nur nützliche und
gut gearbeitete Gegenstände .

Zu zahlreichem Besuche ladet Freunde und Gönner herzlichst ei«

das Komitee des Beschäftigungs -Vereins .
Badischer Aunstverein .
Die Ausstellungsräumebleiben bis Sonntag , den LO. d. M .

geschloffen.
Der Vorstand .

PttKkMW nnFundsMn.
Die Fundsachen und unbestellbaren

Frachtgüter vom 3 . Bierteljahr 1911
darunter

4 Fahrräder , 1 Feldstecher
(Görz ), 1 Photographenappa¬
rat , 100 Kilogramm Alumi¬
niumblech

werden am Dienstag , den 12. Dezem¬
ber l. Js ., vormittags 8 Uhr und
nachmittags 2 Uhr beginnend , in un¬
serem Versteigerungsraum (Eingang
beim Ettlinger Bahnübergang ) gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .

Die besonders genannten Gegen¬
stände sowie die Schmucksachen,
Uhren usw . werden von 11 Uhr vor¬
mittags ab ausgeboten .

Ferner werden am Mittwoch , den
1Z . Dezember l. 2., nachmittags 2
Uhr beginnend , im hauptmagagin l
(Eingang Wiesenstr .) etwa 70 Lose
Abfallholz öffentlich gegen Barzah¬
lung versteigert .

Karlsruhe , den 30 . Nov . 1911 .
Großh. Verwaltung der

Eisenbahnmagazine .

Evangel . Vereinshaus , Karlsruhe , Adlerstr. 23.
IV . Abonnements Bortvag .

Sonntag , IO. Dezember 1911 , abends O Uhr. Vortrag des
Herrn Konsistorial - Präsidenten Pfarrer Hoffet (Kürzel b . Metz ) über :

..Ludwig x iv. und die Vrorefkanieu lu Lokhriugeu
".

Eintrittspreise : Vordere reservierte Abteilung 1 .50 Mk., Saal 1 Mk .,
Empore 50 Pfg .
Der Borstand .

Der minderjährige Karl Spohr in Karlsruhe , vertreten durch die
Vormünderin Julie Spohr , Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt I) r.
Gönner in Karlsruhe , klagt gegen den Reisenden Karl Beck , zuletzt in Wien ,
Ms unehelicher Vaterschaft mit dem Antrag auf vorläufig vollstreckbare
kostenpflichtige Verurterlung zur Zahlung einer monatlichen , vierteljährlich
vorauszahlbaren Unterhaltsrente von 30 ^ il , von der Geburt , d . i. I .Juli 1910 ,
bis zum vollendeten 16. Lebensjahre des Klägers .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akadcmiestraße 2 , auf

Mittwoch , 14 . Februar 1912 , vormittags 9 Uhr»
Zimmer Nr . 8 geladen .

Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts I.
In das Genossenschastsregister wurde zu Band l O . Z . 53 zur Garten¬

stadt Karlsruhe , e . G . m - b . H . in Karlsruhe , eingetragen : Ernst Deschner
ist aus dem Vorstand ausgeschieden : an dessen Stelle ist Theodor Seusert ,
Postassistent, Karlsruhe , als Vorstandsmitglied gewählt worden .

Karlsruhe , den 7. Dezember ! 91l .
Großh . Amtsgericht 8 . II.

KM kr MeWetcii.
Sonntag , 10 . Dezember, 10 2 Uhr vormittags :

WilWe KersamliW
im Saale des „Colosseums " (Waldstraße)

,LtiiMll! g Ulli! Wbkscktle
"
.

Ncsercilt : Albert Falkenberg,
Mitglied des Bundesvorstand s in Berlin.

Reichs-, Staats -, Gemeindebeamte , Lehrer und
Privatangestellte besucht zahlreich diese Vmaiumlung !

Freie Aussprache . Damen willkommen.
Der Vorstand.

Evang. Mömervereln der Weslsladl.
Sonntag » de« 10 . Dezember, abends 8 Uhr, im Gemeindehaus

der Weststadt» Blücherstraße 20

Lichtbilder-Vorträge
über

„Mttcht Arm Mil »»!> Wirken
".

Eintrittskarte » für reservierte Plätze an Nichtmitglieder zu 1 °̂ !
und Schülerkarten zu . 50 ^

sind abends an der Kasse zu haben . .
Die Mitglieder des Evang . Männervereins haben freien Zutritt gegen
;mig der Mitgliedskarte .
Kinder haben keinen Zutritt .

Achtung Frauen !
Morgen Sonntag , den IO . Dezember , abends 81^ Uhr, in der

Eintracht , großer Saal , Karl-Friedrichstraße ,

interessanter wissenschaftlicher

Damen -Bortrag
von Frau A. Ruifingcr » Stuttgart , ausgebildet unter ärztlicher

Leitung a . d . Schule moderner Kultur zu Hamburg , über :

„Was die Frauen Mt» Men.
"

Warum so viele nervöse , kranke Frauen und unzufriedene Ehen ? Die
Kunst , Berus und Ehe glücklich z» wählen . Die Kunst des glücklichen
Ehelebens . Wie kann man den schweren Existenzkampf erfolgreich auf¬
nehmen ? Magerkeit , Korpulenz , Blutarmut , Bleichsucht, Frauenleiden .— Wie beseitigt man selbst ohne nennenswerte Kosten ab¬
stehende Ohren , Ge >chtS- und Nasenröte , Haarkrankheiten und Aus¬
fall , Schuppen , Schinnen , Falten » Runzeln , Pickel, Pusteln , Warzen ,

fettige Haut , Frauenbart , Doppelkinn , Büstenfehler rc.

— Ich kenne Dich —
Charakterbeurteilungen von anwesenden Damen ( hochinteressant ) .
Welche Temperamente passen in der Ehe zusammen und welche stoßen
sich ab ? — Untreue und deren Verhütung . — Fragenbeantwortung .
Dcr Vortrag ist neu hier , mit den bisher gehaltenen Rcklame-
vorträgen nicht zu vergleichen . Kein Angebot und Verkauf von Kos¬
metik und Präparaten , und so wichtig, daß jede Frau und jedes
Fräulein denselben besuchen muß. Glänzende Anerkennungvon Presse

und Publikum .
Eintritt nur 5O A , 1 und 1.30 ^ ; Mitglieder von Naturheil-

vereinen , Frauenoeremen die Hälfte .
„Straßburger Neueste Nachrichten" schreibten: Man ist im allgemeinen
geneigt , derartigen Vorträgen Mißtrauen entaegenznbrmgen . In diesem
Fall bandelt es sich aber um ein ernsthaftes ttnternelmeu , denn die
Pressekrmken über die Rednerin lauten güi stig Der Vortrag ist einer
Würdigung wert und in Anbetracht des hochwichtigen Themas sehr
lohnend . Die „ Saarbrücker Zeitung " schreibt: Es wa . en Frauen aus
allen Kreisen der hiesigen Bevölkerung anwesend, bei denen sich über¬
einstimmend nur das Urteil geltend machte , daß die Re nenn
es meisterhaft verstand , die Anwesenden für alle Teile ihres Vor¬

trages zu interessieren.

MlSM WW -Vklkil (LL).
Samstag , den 9 . Dezember 19kl , 2 Uhr nachmittags , im

Hotel „ 3 Könige " m Ilaitvi »UriÄ «» :

SeWem - NWiiiim rin Wwesk-
SeMe» Meine W MU

Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte :

gelegenheiten des D . L. V.
Der Vorstand des K. L.B .

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Krippen im Luisen - und Hildahaus .

Wir erlauben uns beim Heran ! ahen der Weihnachtszeit die herzliche
Bitte , unserer Anstalten wieder m Liebe zu gedenken . Die Krippe Lnisen -
hans ist in den 33 Jahren ihres Bestehens em rechter Segen für die Stadt
geworden . In ihr finden jeden Tag mindestens 70—80 kleine Kinder be¬
dürftiger Familien ohne Unterschied der Konfession von 14 Tagen bis 3 Jahren
gute körperliche und geistige Pflege , während die Mutter der Arbeit nachgeht.
Auch im westlichen Stadtteil wird tue Hilfe der Krippe Hildahaus mehr und
mehr begehrt , so daß täglich bis 40 Kinder in diesem Jahre daselbst Auf¬
nahme fanden . Die Anstalten veranlassen bei aller Einfachheit des Betriebs
große Ausgaben und nur der kleiin e Teil wird durch die Beiträge der meist
sehr bedürftigen Eltern gedeckt. Wir vertrauen aber auf die bewährte Teil¬
nahme der Karlsruher Einwohner und bitten die Wohltäter und Gönner
unserer Krippen um gütige Zuwendung von Beiträgen .

Zur Empfangnahme von Gaben sind die Vorstandsmitglieder bereit :
Frau Privatier BilS , Stcfanienstr . 41 ; Frau Hofmarschall Freifrau von
Gemmingen -EdelSheim , Exz . . Bismarckstr. 7 ; Frau Major von Arnim ,
Westendftr . 55 ; Frau Major Dahlmann , Bachstr. 10 ; Frau Geh . Hofrat
Prof. vr . O " - - ' ' - " " ' " ' '
Fräulein l
Handnplatz
Frau General Limberger , Moltkestraße 27 ; Freiin von Röder ,
Neue Körnerstr . 55 ; Frau Landrichter vr . Rüger » Hertzstr. 8 ; Frau Geh .
Oberforstrat Schweickhardt , südliche Hildapromenade 4 ; Frau General¬
leutnant Freifrau von Schönau -Wehr , Exz . , Stefanienstr . 29 ; Frau Ober¬
schloßhauptmann Freifrau ^von Scldeneck , Exz ., Müblburg , Hardtstr . 37 ;
Freiin M . von Scnttcr » L-tefanienstr . 62 ; Frau Oberhofmeister von Stabel ,
Exz-, Westendftr . 10 ; Frau Kunstmaler Ltrastberger , Jollystr . 17 ; Frau
vr . Stroebe , Kaiserstr . 201 ; Frau Stadttat Waltz, velmholtzstr. 9 ; Frau
Geb . Oberbaurat Wasmer , Vorholzstr. 7 ; ferner die Herren : Oberamtmann
Billmaier , Belfortstr . 8 ; Rechmmqsrat Hambrecht, Hirschstr. Ill ; Stadt-
pfarrer Link , Sofienstr . 115 ; Privatrer Mayer , Amalienstr . 44 ; Medizinalra
vr . Müller . Redtenbacherstr . 8 ; Stadtpfarrer Weidemeier , Durlacher Allee23
und der Geschäftsführer , Privatmann vr . Stroebe , Kaiserstr . 201.

Gaben an Geld , Naturalien , Kleider- und Wäschestoffen, Spielsachen
u . dergl . werden auch auf dem Bureau des Frauenoereins , Gartenstraße 49
und in den Krippen im Luisenhaus , Bahnhofftraße 56 nur im Hildahaus ,
Schesfelstraße 37 dankbar entgegengenommen. Die emgegangenen Gaben
werden , falls nicht ausdrücklich für eine der Krippen bestimmt , an beide
Krippen , der Kinderzahl entsprechend, verteilt .

Karlsruhe , den 10. November 1911 .
Badischer Frauenverein , Abteilung II für Kinderpflege .

Bitte .
Für arme Frauen , die für ihre Kinder kein Bettchen haben , bittet die

Säuglingsfürsorge des Bad . Frauenvereins , Stemstraße , um gebrauchte, cnt-
behrlMe Kinderwagen und Bettchen .

Dag Lanlckaug
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

6 öken uncl liefen .
Vornan von Anion Frrihrrr von Perfall .

(24) - (Nachdruck verboten.)

Gottfrieds Antlitz ward dunkelrot beim Anblick Leinemanns , die
Schnurrbattenden zitterten, er erhob sich kerzengerade vor dem Notar ; keine
Spur mehr der Schwäche von gestern abend.

„Nur eintreren, Herr Leinemann, geschieht Ihnen nix ; wenn die
Frucht net reif war '

, fallet's Ihnen net in Schoß , und Sie zahl'n ja
nobel,

's ist ja ein ehrliches Geschäft. Herr Notar, wenn ich bitten
derfet, ein bißl rasch , ich fühl' mich net recht wohl heut .

"
Die Röte wich ebenso rasch als sie gekonimen aus seinem Gesicht ,

« das jetzt wieder sein leidendes, verfallenes Aussehen hatte .
Ter Beamte ging an die Arbeit, setzte die Formalien fest ; der

Verkauf war cm vollständiger, die Arbeit kurz , es handelte sich nur noch
um die Abmachung Gottfrieds betreffs des Austrages. Er bestand auf
nichts als auf d m Wohnungsrechte, da wich er keinen Fuß breit , obwohl
ihm der Notar in beredten Worten erklärte, in welch unangenehme Lage
er sich dadurch versetzen könne , er solle doch eine entsprechend : Entschä¬
digung verlangen . Er ließ nicht davon ab. er wollte wenigst.ns unter
seinem Dache sterben , „und dann — " dabei lachte er verschmitzt —
„habe ich noch meine eigenen Gedanken dabei, recht dumme Gedanken
— aber, mein Gott , laßt mir 's balt !"

Die Lieferungen für das Moos, die Verpflegung, das alles wurde
ohne den geringsten Worlstreit mit einer Barsumme von zwanzigtausend
Mark ausgeglichen, welche, am Reutamte deponiert, durch ihren Zins¬
ertrag all das zu s iner Befri digung deckte .

Der Notar las den Kaufvertrag und legte ihn dann zur Unter¬
schrift Gottfried vor. Der las ihn nochmals durch , das Blatt zitterte
heftig in seiner Hand . Plötzlich legte er es weg , trat auf den Sohn zu
und ergriff seine Hand .

L

„ Ambros, " sagte er, „ liegt dir noch a bißl was dran , wenn du
die schwere Stund ' deinem alten Vater erleichtern kannst — denk, du
kriegst auch amal an Buben und stehst mit grauen Haaren auch amal
so vor ihm da —«

„Aber Vater , du siehst ja , daß mir all's dran liegt, daß ich dir
überall nachgib — was verlangst denn noch ? " fragte Ambros , glücklich,
daß die Sache so gut verlief.

„ Daß der Grund von den hundert Tagwerk Wald dein bleibt und
der Herr Leinemann nur 's Holz nimmt,

's is ja a brav 's , wertvoll's
Holz, und dem Herrn Leinemann liegt ja nix am Grund und Boden
und 's Aufforsten, was er ja muß nach 'n G'

setz , kost' a hübsch a Geld . «
Ambros machte eine äigerliche Bewegung.
„ AVer was soll ich denn mit dem abg'holzten Grund ? Nachher

muß ich aufforsten — a sauberes G 'schäft, nach dreißig Jahren Hopfen¬
stangen schlagen — das geht net — das geht net ! «

„ Das Anfforsten zahl ' ich, wenn ich mir's auch vom Mund ab¬
sparen muß, « sagte der Alte.

Ambros wühlte nervös in seinem Haar ; so nahe am Ziel kam
ihm noch der dumme Gedanke.

„ Deponier' für mich um zweitausend Mark weniger und zieh's
dem Leinemann ab am Kaufschilling,« fuhr der Alte fort.

Ambros warf einen verstohlenen Blick auf Moses , welcher, beide
Daumen in den Taschen des blauseidenen Gilets, mit den feisten Fingern
sich auf den Bauch trommelte, während er seine ganze Figur pendelartig
hin und her wiegte .

„ Sie sollen sehen, daß Sie sich in dem Leinemann nicht geirrt
haben, Herr Hintermooser,« begann er, würdevoll zu Gottfried gewendet
„ Ich nehme das Anwesen ohne den Wa .dgruni, das heißt, nur das
Holz davon, um einnialbundertundzehntausend Mark. Ich verliere dabei
— werden Sie einsehen — der leere Grund ist immerhin sechstausend
Mark wert, aber wenn der alte Mann sein Vergnügen daran hat , soll
er's haben. Ich bin kein Blutsauger und Leut'schinder, nicht wahr , Herr
Notar, da haben ' s wieder ein Beweis, das tut nur der Leinemann !"

Der Notar betrachtete durch den goldenen Zwicker apathisch , an
solche Szenen gewöhnt, beide Parteien. AmbroS mußte beistimmen , der
Jude beschämte ihn ja vor dem Beamten.

Gottfried konnte seine Helle Freude nicht verhehlen, er unterschrick
jetzt mit fester Hand ; vom Hofgraben knallten die Böller dazu, tönte
fröhliche Musik zur Begleitung . Er ergriff sogar Moses ' dargereichte
Hand , als dieser sich verabschiedete , um mit Ambros das Inventar zu besehen.

Ther- sa und Franzl , die im Nebenzimmer, zitternd vor Aufregung,
den Schluß der Unterhandlung erwartet , trafen ihn ganz anders , als D
erwartet, als ob plötzlich neue jugendliche Kraft frei geworden und den
mächtigen Körper durchkrcise .

„ Hundert Tagwerk Waldboden sind gerettet, abgeholzte freilich
sie werden kein Bäumerl stehen lassen — aber — er bringt 's ja wieder ,
wenn's auch lang hergeht — der laßt net aus, in alle Ewigkeit net —
wenn's schon lang ausgeleert und versullen sind , alle Kohlengruben der
Welt, wird's da oben alleweil wieder von neuem wachsen und blühen ,
allen guten Menschen zur Freud ' und am End ' gar — ja , lachen S ' nur,
Fräul 'n — am End ' gar einem Hintermooser zur Freud '

, der wieder M
aufschaut zu seine Bam und dabei vielleicht an sein' Urahn ' denkt , an
mich, der den Wald g

'rett' hat für sein ' Namen ."
Prophetisch lauteten die Worte des alten Mannes, bissen jetzt von

innerer heftiger Bewegung belebte Augen auf der bewaldeten Höhe ruhte»-
Theresa ergriff seine Hand und drückte sie fest.

„Jetzt singen S ' das schöne Lied vom Wald, « sagte er, „grad
' M

tut's mir so wohl .«
„ Im Walde steht geschrieben — ein stilles ernstes Wort — " ^

Stimme der Sängerin zitterte anfangs vor heftiger Bewegung, dann
tönte wieder klar und voll das unsterbliche Loblied des Waldes !

Gottfried hatte das Haupt gesenkt und die Hände auf den Knie"
gefaltet wie zum Gebet.

Vom Hofgraben herüber tönte ein Trompetcntusch — bum —
— brauste cs aus der Schlucht. .

Das Lied verstummte; als er das Haupt erhob, erblickte er durch
das Fenster auf dem Anger unter den Obstbäumen den Händler nebctz
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> Auibros , wie er, mit seinen Armen weite Kreise ziehend , seinen Grund
förmlich in Besitz nahm ; noch einmal stieg ein heiliger Zorn , ein Gefühl
des Hasses in ihm auf, es war ihm , als müsse er den alten Stutzen von
der Wand reißen und das Raubtier da draußen vertilgen — es war die
letzte Aufwallung , dann reichte er Theresa dankbar die Hand.

» Das is für mi ein Gebet, das Lied — ich möcht' amal sterb'n
Mer sein 'n Kläng 'n ! «

Brausendes Hurra erscholl vom Festplatz.
» Da gcht's lustig her ! Lassen S ' Ihnen net aufhalten , Fräul 'n

Theresa , ich werd' selber a bißl nachschauen — da schauen S ' ? Ja , ja,
man muß a bißl mittun , wenn's einem auch gar net drum is , sonst könnt '
Man wirkli meinen, man is g

' storb'n und träumt das alles nur im Fegfeuer .»
Theresa versprach, abends mit Franzl nachzukommen . Sie gab

ßch alle Mühe , aut die gute Laune Gottfrieds einzugehen , aber ohne ge¬
hörige Vorbereitung fürchtete sie , ihrer gedrückten Stimmung zu unterliegen.

Gottfried kam erst spät nachmittags aus dem Hause, er hatte alle
möglichen kleinen Besorgungen, lief in nervöser Hast alle Räume des
Hauses durch ; besonders in der großen Stube mit den Ahnenbildern hielt
kr sich lange auf , als ob er jeder der steifen Gestalten mit den ernsten
Augen die Ereignisse des heutigen Tages erzählen müßte, dann ging es
in den Stall , in den Keller ; er zerbrach sich den Kopf darüber , was wohl der
Leinemann mit dem Hause machen werde ; wer seine Hausgenossen sein
fEten , der Gedanke war ihm immer noch unfaßlich. Dann schritt er
durch die Ahornallee . — Wenn der Jude auch die herrlichen Stämme
fällte und auf die Säge schleifte, wird er das mit anschen können aus
fcin . r Kammer, ohne um sie zu kämpfen bis zum letzten Atemzug? Am
6nde hatte der Notar doch recht ! Er wollte über den Anger dem Hof-
graben zugehen , d .n Waldsaum entlang ; es zog ihn hinein in die kühle
Halle des Buch .nwaldes . — Alles dem Tode geweiht ! Und jetzt flüsterte
ks noch so geheimnisvoll rings umher und duftete so herrlich. — Der
nächste Schnee wird ein riesiges Leichenfeld bedecken — auch das mußte
kr mit ansehen von seiner Kammer aus .

Er wischte sich den Schweiß von der Stirne , es war , als ob die
Baumriesen alle um ihn her sich über ihn herabneigten, ihm Lust und
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Atem raubten . — Da kam er auf einen kleinen Schlag , er selbst hatte
ihn geführt vor drei Jahren , da er Bauholz brauchte , in Rcih und Glied
standen die prächtigen neuen Pflänzchen, er kniete nieder , betrachtete die
feinen Nadeln , den frischen jungen Trieb , dann sprang er auf wie ein
Junger und stieß seinen Stock in die schwarze, weiche Erde .

„Ich wcrd ' s aber auch aufwachsen sehen auf unserm Grund und
Boden , die lieben Dinger da , die ich selber gepflanzt! Soll kommen , wer
mag, ins Haus — was kümmert's mich ? Ich bleib' und halt Wach ',
bis — bis — ja bis . . . »

Ein sond rbares Lächeln spielte unter dem weißen Schnurrbart .
Lange irrte er im Forst , er nahm Abschied von allen seinen alten
Freunden , oft setzte er sich stundenlang ans. einen Stumpf und träumte
vor sich hin unter dem Glucksen boshafter Eichhörnchen , dem Gekrächze
der Häher , erst der sinkende Abend erinnerte ihn , wohin er denn eigentlich
wollte Theresa wartete wohl schon lange auf ihn. Er ging mitten durch
den Forst , den näck sten Weg ; so gut er auch Bescheid wußte, er verging
sich doch etwas in der zunehmenden Dunkelheit, erst der dumpfe Lärm
des Festes , der ihm plötzlich durch die Nacht entgegendrang, gab ihm
wieder die Richtung an. Plötzlich leuchtete rote Glut durch das Stangen¬
holz — wildes Geschrei und Gelärm — wo konnte das sein ? Brannte
der Wald ? Helle Schadenfreude zuckte in ihm auf, er dachte des ver¬
haßten Moses , ihm verbrannte er, er war jetzt der Besitzer . Wie ein
Wild brach er sich splitternd Bahn durch das Unterholz; er trat auf eine
Steinplatte . Die intensive Glut , die aus der Tiefe vor ihm zu dringen
schien, blendete ihn , er war«, fast hinabgestürzt, er mußte sich an einer
Latsche festhalten. War das die Hölle ? Unzählige schwarze Gestalten
bewegten sich darin . Jauchzen, Schreien, lärmende Musik drang herauf ;
erst allmählich sah er klar. Das war ja der Hofgraben unter ihm ,
sprühendes Rotfeuer beleuchtete den Platz , auf dem die Gäste sich
tummelten. Jetzt stiegen zischend, sausend vor ihm feurige Schlangen
durch die Lust und zerbarsten mit einem Knall über den Baumwipfeln .
Ein Mann stand auf einem Tisch , hielt eine Rede, alles drängle sich
um ihn.

(Fortsetzung folgt .)
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De,inden äußerst günstig beeinstutzt. Ich
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aiissprechen . Ordentlich wie neugeboren
fühle ich mich nach der erfolgreichen Aur .
Ich habe keine Beschwerden mkhr . Die
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unangenehme Degleiterfcheinunffen . die
mein Leiden mit sich brachte, find ver¬
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da « mir geholfen hat . — So urteilt
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LuellProdiikt « S . m. b . tz .. « acht , Zu
yabn in allen Apotheken und Drogerien .

Violin-fultel 'ale
ülanclollnen- und AUiei-Itsslen.

Kp08Sk / ^us ^ skl von Illllc . 4 .50 all bis I/Ik . 60 .—

krik I^ llllks, Iü!llriIl»IieliIilililIlWg ,
Katlsntko , Kaisknstn . 221 , rveiseken d . Rauxtpost u . Rirsolistr .

rolsplioll 1088. — » ltglisd des Kslratt-Lpar-Vsrsius .
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